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HEUTE

Sa.: Hilda, Tanja, Tatjana –
So.: Gottfried, Hilarius, Ivette, Jutta

NAMENSTAG

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: bis Montag, 8 Uhr, Tel. 116 117.
Rettungsdienst: Tel. 19 222
Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de: Sa./So. jeweils 9 bis 11 Uhr und 16
bis 18 Uhr: Dr. Aulinger, Regensburger
Str. 40, Burglengenfeld, Tel. (0 94 71)
61 00.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Sa./So. 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr
(sonst Tel.-Bereitschaft): ZA Stefan
Gollwitzer, Hauptstr. 7, Bruck, Tel.
(0 94 34) 90 22 70.
Weitere zahnärztl. Notfalldienste:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum: Tel. (09 41) 94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, Tel. (0 96 21) 7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Seelsorgerischer Bereitschafts-
dienst von So. 11 Uhr bis Mo. 24 Uhr:
Pfr. Günther Peinkofer, Tel. (0 94 31)
25 69.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Sa.: Schwanen-Apotheke,Wa-
ckersdorfer Str. 5, Tel. 71 38 11 oder 44
42; So.: Sonnen-Apotheke, Bahn-
hofstr. 9, Tel. 85 48.
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SCHWANDORF
SPORT-GALA Stadt

undMZ zeichneten
die besten Sportler

des Jahres aus.
➤ SEITE 29

KIRCHE Für die
Ministranten ist jetzt
bis Ostern Zeit zum
Durchschnaufen.
➤ SEITE 28
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LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DESAMSTAG, 12. JANUAR 2013 SEITE 27ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
-5° -1° -5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:03 Uhr
16:37 Uhr
08:02 Uhr
17:56 Uhr
Neumond

(ab 18.1.: 1. Viertel)

5%
6,9
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 33
WACKERSD./STEINB. S. 34
SCHWARZENFELD S. 35
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 42 BIS 44
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 50
REGENSBURG S. 36
AMBERG S. 37
JUNIOR S. 38
SPORT IN DER REGION S. 17/18
WAS?WANN?WO? S. 26

SCHWANDORF. „Wir sind sehr glück-
lich“, sagt Kreisbrandrat Robert Hein-
fling. Der Grund für die Freude:
Rauchmelder sind jetzt auch in Bay-
ern Plicht. Seit 29. November ist die
Änderung der Bayerischen Bauord-
nung und des Baukammerngesetzes
(BayBO) beschlossene Sache. Für Neu-
bautenmit Baubeginn ab dem 1. Janu-
ar 2013 ist die Rauchmelderpflicht be-
reits gültig. Bestehende Wohnungen
sind bis 2017 nachzurüsten.

Heinfling: „Nicht bis 2017 warten“

Bereits seit vielen Jahren sind Hein-
fling und die Feuerwehren im Land-
kreis Fürsprecher der kleinen Lebens-
retter. Er wird nicht müde, an die
Menschen zu appellieren: „Seine eige-
ne Sicherheit sollte einem etwas wert
sein!“ Wie die Versicherungskammer
Bayern rät Heinfling dazu, auch beste-
hende Wohnungen jetzt schon mit
Rauchmeldern auszustatten und
nicht zu warten, bis die Übergangs-
frist 2017 endet. „In Altbauten sind
Rauchmelder vielleicht sogar noch
wichtiger – schließlich gibt es dort
vermehrt Holzdecken, bei denen sich
Feuer rasant ausbreiten kann“, sagt
der Brandschützer.

Rauchmelder in elf Ländern Pflicht

Bayern ist das elfte Bundesland, das
auf eine Rauchwarnmelderpflicht
setzt und damit Menschen vor dem
Feuertod retten möchte. Bereits im
April des vergangenen Jahres stand
der Entschluss des Landtags, ein der-
artiges Gesetz auf den Weg zu brin-
gen. Details standen damals noch
nicht fest. Jetzt aber ist gesetzlich fest-
gehalten: Schlafräume, Kinderzim-
mer und Flure, die zu Aufenthaltsräu-
men führen, müssen laut Artikel 46
Absatz 4 der BayBO mindestens mit
einemRauchwarnmelder ausgestattet
sein. Heinfling rät jedoch zu weiterge-
henden Vorkehrungen. Er empfiehlt,
Rauchmelder auch im Wohnzimmer

und Büro anzubringen – also immer
dort, wo viel Elektrotechnik zu finden
ist. Vorsichtig dagegen sollte man laut
Kreisbrandrat in Küche und Bad sein:
„Rauchmelder können nicht zwi-
schen Rauch und Dampf unterschei-
den.“ Zu viele Fehlalarme könnten
auf die Bewohner desensibilisierend
wirken, ein echter Alarm möglicher-
weise nicht gleich als solcher erkannt
werden.

Vermieter in der Verantwortung

Montiert gehören Rauchmelder laut
Mitteilung des Staatsministeriums
des Innern grundsätzlich an der Zim-
merdecke, da sich der Brandrauch im-
mer zuerst unter der Decke sammle.
Bei Treppen über mehrere Geschoße
seimindestens auf der obersten Ebene
ein Rauchmelder zu installieren. Die
Feuerwehr stehe bei Fragen zur An-
bringung von Rauchmeldern in je-
dem Falle zur Verfügung, versichert
der Kreisbrandrat. „Wir beraten ger-
ne, ein Anruf genügt“, sagt Robert
Heinfling.

In der Pflicht, Wohnräume mit
dem Frühwarnsystem auszustatten,
sind immer die Bauherren oder die Ei-
gentümer, im Falle eines Mietverhält-
nisses also der Vermieter. DemMieter
und damit unmittelbaren Besitzer ob-
liegt dagegen die Sicherstellung der
Betriebsbereitschaft, wozu zum Bei-
spiel der Batteriewechsel gehört.

Rauchmelder können Leben ret-
ten, und zwar für einen kleinen Preis.
Bereits ab fünf Euro sind die piepsen-
den Lebensretter im Baumarkt oder
im Elektrofachhandel laut Auskunft
der Versicherungskammer Bayern er-
hältlich. Beim Kauf sollte allerdings
auf das CE-Zeichen inklusive Prüf-
nummer und der Angabe „EN14604“
sowie auf das VdS-Kennzeichen ge-
achtet werden.

Keine Kontrollen vorgesehen

Obwohl Rauchmelder ab 2017 in al-
len Wohngebäuden gesetzlich vorge-
schrieben sind, wird es keine staatli-
chen Kontrollen geben – „schon we-
gen des unverhältnismäßigen Auf-
wandes, den eine derartige Regelung
bedeuten würde“, so die Mitteilung
des Staatsministeriums des Inneren.

Kreisbrandrat Heinfling sieht diese
Entscheidung mit gemischten Gefüh-
len: „Ich weiß nicht, ob sich ohne
Kontrollen jeder daran hält. Anderer-

seits stellt sich natürlich die Frage,
wer das überhaupt kontrollieren soll-
te.“ Der Kreisbrandrat appelliert da-
her wieder an die Eigenverantwor-

tung eines jeden: Es gehe ja schließ-
lich um die eigene Sicherheit – „und
nicht um die Sicherheit des Nach-
barn“.
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VON ANDREA RIEDER

BRANDSCHUTZNeubauten
müssen seit 1. Januarmit
dem Frühwarnsystem aus-
gestattet werden. Kreis-
brandrat Robert Heinfling
fordert das schon lange.

Rauchmelder
ab 2017 in jeder
WohnungPflicht

Rauchmelder kosten wenig Geld und können Leben retten. Foto: dpa
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HINWEISE ZUR RAUCHWARNMELDERPFLICHT

➤ Wer der Pflicht nicht nachkommt,
riskiert im Falle eines Brandes Kürzun-
gen der Versicherungsleistungen, so-
fern dies nachweislich zu einer Vergrö-
ßerung des Schadens geführt hat.
➤ Die Versicherungskammer Bayern
empfiehlt, Einbau undWartung der
Rauchmelder zu dokumentieren.

➤ Vorgeschrieben istmindestens ein
Rauchmelder in jedem Schlaf- und Kin-
derzimmer sowie in einem Flur, der in
einen Aufenthaltsraum führt.
➤ Montage und Wartung sind nach An-
leitung des Herstellers zu vollziehen,
Fachkenntnisse sind dafür nicht not-
wendig.


